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reunöe unö Leser
unseres Stalles bitten wir in Gast¬
höfen unü Restaurationen stets - as

Karlsruher Tagblatt
zu verlangen -- ; -r- -- -r> < -r-

Pforzhelm-Langenbrauder Höhe-Höfen.
(Tageswanderung . 5—5 ^ Std .)

Früh 6 .3V, 7 .33 Uhr Personenzug oder 7 .1S Uhr
Schnellzug nach Pforzheim , an 7 .35, 8 .37 oder 7 .58
Uhr . (Fahrpreis 3 . Klasse Personenzug 65 Schnell¬
zug 1,25 ,.k .)

Nach dem Verlassen des Bahnhofs folgt man dem
Wege „Weißenstein-Wildbad"

(Wegweiser), der durch
die Bahnhofstraße , Leopoldstraße, über die neue schöne
steinerne Rohbrücke, dann durch die langgedehnte, eine
große Anzahl stattlicher Fabrikbauten ausweisende
Bleichstraße nach den Kallhardtanlagen und über den
Kallhardtsteg zum Kupferhammer , einem
idyllisch am Zusammenfluß der Nagold und Würm
gelegenen vielbesuchten Restaurant (20 Minuten vom
Bahnhof) führt . Hier in das in der seitherigen Rich¬
tung bergan führende Waldsträßchen (Wegweiser
Huchenfeld ) und in 20 Minuten zur „Schönen
Buche "

, einem mit Ruhebänken bestandenen Plätz¬
chen am Abhange des Erzkopfes, das einen prächtigen
Blick auf das tief unten liegende Weißenstein und
das oben von freier Höhe herübergrüßende Büchen¬
bronn mit den dahinterliegenden Höhen gewährt .
Von hier geht man auf dem sogenannten Philosophen¬
pfad eine kurze Strecke abwärts bis zu dem links ab¬
zweigenden Jägerweg , der etwas oberhalb der Land¬
straße durch schönen Wald sanft aufwärts führt . Nach
ungefähr 10 Minuten mündet er beinahe auf der
Höhe in die neue Huchenfelder Straße ; man geht auf
dieser links fort und gelangt in weiteren 10 Minuten
nach dem 410 Meter hoch gelegenen Huchenfeld
(1 Std . von Pforzheim ) . Man durchschreitet das lang¬
gestreckte Dorf immer in der seitherigen (südlichen)
Richtung, geht außerhalb desselben, dem am Ausgang
des Dorfes angebrachten Wegweiser folgend, etwas
abwärts , wobei man einen schönen Ueberblick über die
umgebenden Höhenzüge hat , bis zum Walde, an
dessen Rande links aufwärts und an einer großen
Holzsällerhütte vorbei zum höchsten Punkte des Weges
beim Reservoir (Wegkreuzung) : hier geradeaus , nach
ungefähr 200 Metern dem Wegweiser: „Unterreichen¬
bach

" folgend links und immer in der gleichen Rich¬
tung weiter abwärts durch den hochstämmigen Berg¬
wald , dessen Abhänge mit riesigen bemoosten Fels¬
blöcken übersät sind , bis zur Leutersklinge, einem
hübschen Taleinschnitt: hier über das Wasser und
drüben rechts weiter . Der Weg führt zuletzt oberhalb
des Nagoldtales hin und bietet beim Austritt aus
dem Wald einen reizenden Ausblick auf das grüne
Tal mit den darüber aufragenden dunklen Wäldern
und dem schön am Berghange gelegenen württem-
bergischen Pfarrdorf Unterreichenbach , vom
bewaldeten Ueberrick überragt . Bei einer großen
Sägemühle stößt man auf das Talsträßchen, dem man
nach links hin folgt, um bald darauf über den Nagold¬
steg und unter der Eisenbahn hinweg in das Dorf
( 1 Std . von Huchenfeld ) zu gelangen. Die Kirche
liegt 322 Meter ü . d. M . Unterreichenbach bildet
einen beliebten Ausslugspunkt der Pforzheimer und
wird auch als Sommerfrische für längere Zeit gern
aufgesucht . — Beim Gasthaus „Zur Sonne " geht man
aufwärts am Reichenbach entlang , gleich hinter dem
Ort bei einer Sägmühle über die Wiese und das
Wasser und dann auf der anderen Seite des Bächleins
rechts weiter auf dem Fußweg , der etwa 8 Minuten
später in eine mit blau-weißem Viereck bezeichnete ,
immer in der Nähe des Talgrundes am Berghange
hin führende Waldstraße mündet . Die Wanderung
durch das Tälchen ist sehr genußreich besonders durch
den Wechsel der Waldbilder , den die gegenüberliegende
Seite des Tales bietet. In Stunden (von Unter¬
reichenbach) erreicht man das in einer Talweite ge¬
legene Gasthaus „Zum kühlen Grunde "

. Hier biegt
man rechts ab , ebenso bei der bald darauf folgenden
Kapfenhardter Mühle (hier kann man gleich hinter der
Wegteilung abkürzen, indem man den Telegraphen¬
stangen folgend links aufwärts steigt) und trifft dann
auf die Landstraße , die in ziemlicher Steigung nach
Kapfenhardt , 540 Meter ( 1 Std . von Unter¬
reichenbach ) führt . Man geht durch das Dorf —
außerhalb desselben schöner Rückblick auf den überm
Tal drüben 572 Meter hoch auf einer Lichtung ge¬
legenen großen württembergischen Flecken Bieselsberg
- bis zur Wegteilung hinterm Friedhof, wo man

dem Wegw. „ Langenbrand " folgt ; im Vorblick links
oben auf der Höhe der bekannte Luftkurort Schöm¬
berg . Man durchquert, immer auf dem Sträßchen
bleibend , den Wald und sieht beim Austritt aus ihm
Langen brand vor sich liegen. Das freundliche
Dorf ( 670 Meter ü . d . M . : ° /, Std . von Kapfenhardt)
weist ein Kurhotel auf und erfreut sich als Sommer -
frisckie stets wachsenden Besuchs . Man geht bis zum
Gasthaus „Zur Post "

, hier rechts (Wegweiser:
Neuenbürg) und dann außerhalb des Dorfes wenige
Minuten auf der Landstraße bis zu einem Feldweg,
der mit dem Wegweiser „Zum Aussichtsturm" links
obgeht . Nun in der Richtung doß schon sichtbaren
Turmes auf den Wald zu , nach X Std . (Wegweiser)
links zu dem 25 Meter hohen, hölzernen, mit einem
Wetterdach versehenen Aussichtsturm des Württ .
Schwarzwaldvereins auf der Langenbrander
Höhe (725 Meter ) von dem man einen schönen

Ueberblick über die nähere und weitere Umgebung
hat . — Vom Turm geht man wieder die wenigen
Schritte zurück bis zum alten Wege , hier links (Weg¬
weiser : Neuenbürg ) , nach 12 Minuten (vom Turm )
bei einer Wegkreuzung mit Ruhebank wieder links ,
bald darauf an einer großen Schutzhütte („Villa St .
Hubertus "

) vorbei und immer in der gleichen Rich¬
tung weiter abwärts , bis (ungefähr 40 Minuten vom
Turm ) der Weg ein Knie macht und in ein links
ziehendes Sträßchen übergeht , auf dem man in 20
Minuten nach dem stattlichen württembergischen
Flößevdorf Höfen (371 Meter ) an der Enztalbahn
gelangt.

Von hier 3.48 oder 6.06 mit der Bahn nach Karls¬
ruhe (in Pforzheim 12 und 22 Minuten Aufenthalt ;
letzterer Zug von Pforzheim ab beschleunigter Per¬
sonenzug ohne Aufschlag ) , an 5.26 oder 7 .38 Uhr ;
Fahrpreis 4 ./3 . Klasse 1,10 -4t . W.

Aus den Npenlaudem.
Nunmehr hat der Winter beinahe im ganzen

Alpengebiet , wenigstens bis zur Mittelgebirgsregion ,
festen Fuß gefaßt . Die Winterkurorte laden die
Freunde des Ski - , Rodel - und Eissportes ein , gleich¬
zeitig die zahlreichen neu geschaffenen, kunstgerech¬
ten Sportbahnen anpreisend und die vorgesehenen
Rennen und sonstigen wintersportlichen Veranstal¬
tungen verkündend , deren es Heuer wahrlich eine
Ueberfülle gibt . Infolge des ungünstigen Sommers
ist auf einen erhöhten Winterbetrieb zu rechnen.
In Davos ist die große Eisbahn dieser Tage eröff¬
net worden , lieber 25 OM Kurgäste zählt die dor¬
tige Fremdenliste . Die Talsohle deckt zurzeit zwar
erst eine dünne Schneeschicht, doch tummeln sich
schon viele Skiläufer auf ihr . Auch St . Moritz,
Pontresina , Sils , wie überhaupt der gesamte Enga¬
din präsentiert sich bereits im Wintergewand . Auf
den Höhen liegt der Schnee schattenseitig schon
reichlich einen halben bis dreiviertel Meter hoch.
Wenn auch dazwischen auftretende warme Föhn¬
winde der Schneedecke hin und wieder etwas zu¬
setzen , so bleibt diese jetzt doch bestehen. Ein paar
herrliche Wintertage wurden dem Engadin bereits
beschert: Mehrere Tage hintereinander wölbte sich
über das Hochtal jener sommerblaue Himmel und
von früh bis spät strahlte die „Engadiner Sonne "
auf die weiten Schneeslächen. Der nächtlichen
Kälte , die sich einigemale bis 15 Grad steigerte,
wich tagsüber wohlige Wärme . Das überaus reich¬
haltige Winterprogramm ist nunmehr sertiggestellt .
Die meiste Anziehungskraft werden zweifellos wie¬
der die Pferderennen auf dem St . Moritzer See
ausüben : dieser ist schon mit einer stahlharten Eis¬
kruste überzogen . In den Hochgebirgslagen sind
die zuletzt niedergegangenen Schneemengen relativ
gering gewesen. Auf dem Gotthard , Säntis , Rigi
und Pilatus schwankt die durchschnittliche Schnee¬
höhe zwischen 100 und 150 Zentimeter . Es war
mehrmals grimmig kalt , wie seit Jahren nicht mehr
im ersten Novemberdrittel . Während die Täler
ringsum Nebel einhüllte , waren die Frühstunden
in den hohen Vergingen hell und heiter und manch¬
mal gab es dabei bis zu 22 Grad Minus . Präch¬
tiges Winterwetter wird von den Ostalpen berichtet.
Das gesamte bayerische Alpenvorland ist in Schnee
gehüllt , der schon in den Tallagen eine Mächtig¬
keit von vielfach 30 Zentimeter erreicht . Eifrig
huldigt man dem Ski - und Rodelsport . In Mün¬
chen hat der Wintersportverkehr so kräftig einge¬
setzt, daß schon wiederholt Sonder -Sportszüge ins
Skigebiet abgelassen werden mußten . Am Hirsch¬
berg hat die Schneehöhe V« Meter , am Wendelstein
1 Meter überschritten . 2.

Doping und andere Turf-Schwindeleien .
Ein wahrer Rattenkönig von Turf -Skandalen ruft

unter den Sportsmen große Erregung hervor . Schon
wieder einmal sind mehrere auffällige Gewinner
wegen Dopings disqualifiziert worden . Besonders ist
diese Maßregel hinsichtlich des dem Trainer Flatman ,
eines als hervorragend „ geschickt

" bekannten Herrn,
gehörigen Hürdenrenners „ Rosely" getroffen worden.
Dieses Wunderpferd hatte nämlich im erstaunlichen
Handgalopp einen großen Preis in Auteuil gewonnen,
ohne vorher das Geringste geleistet zu haben, wäh¬
rend Debüts von 3-jährigen Hürdenspringern auf dem
schwierigen Gelände von Auteuil , auch wenn es sich
um auf anderen Hindernisfeldern erprobte Pferde
handelt, gewöhnlich nicht gut ausfallen . Das Pferd
hatte gleich darauf einen anderen großen Preis , ein
Jagdrennen , gewonnen, der ihm auch entzogen wird.
Wahrscheinlich wird der Trainer und Besitzer Flatman
selbst noch Folgen dieser Dsping - Entdeckung zu ver¬
spüren haben.

In Südfrankreich ist wieder ein großer Schwindel
mit „Vertauschung" von Pferden entdeckt worden. Ein
ganzes Konsortium von Viehhändlern der Auvergne
hat in Tarbes und anderweitig in den für Halb-
blütler und Angloaraber , wie Äischrassen bestimmten
Rennen mit falschen Namen und Pedigrees ausgestat¬
tete Vollblütler laufen lassen und damit große Erfolge
erzielt, da die echten Rassentiere unter gleichen Ge¬
wichtsverhältnissen die nicht ebenbürtigen Halbblüter
stets leicht abfertigten . Fürs erste sind da mehrere
solche zu Bastarden herabgewürdiqte Vollblüter be¬
schlagnahmt worden . Aber diese Sache bleibt natür¬
lich nicht , wie die Doping-Angelegenheiten, auf Ahn¬
dungen seitens der Renn -Gesellschaften beschränkt ,
sondern beschäftigt auch die Gerichtshöfe. Die Staats¬
anwaltschaft von Aurillac hat bereits eine Unter¬
suchung gegen mehrere Individuen eröffnet, die im
Verdachte stehen oder auch bereits überführt sind,
einem Perbande von Pferdefälschern anzugehören.

Das Lauder-WelWe ! Deutschland-
Holland.

Am Sonntag spielt die deutsche repräsen¬
tative Fußballmannschaft in Leipzig ihr zweites inter¬
nationales Wettspiel in dieser Spielzeit . Das erste
ging bekanntlich gegen Dänemark mit 1 : 3 verloren .

Der diesmalige Gegner, die Mannschaft Hollands,
ist nicht viel schwächer wie die dänischen Elf , hinter
der sie bei den Olympischen Spielen den dritten Platz
belegte . Sie siegte damals 4 : 3 über Schweden, 3 : 1
über Oesterreich , S : 0 über Finnland und verlor dann,
teilweise mit 10 Mann spielend , gegen Dänemark
1 : 4.

Mit der deutschen Mannschaft ist sie bisher dreimal
zusammengetroffen, wobei sie zweimal siegte (4 : 2,
2 : 1) und einmal, im März d. I . in Zwolle, unentschie¬
den spielte (5 : 5) . Beim letzten Spiel hatte Deutschland
zwar die bessere Mannschaft, war aber sichtlich vom
Pech verfolgt. Der damals verwendete Karlsruher
Sturm war in glänzender Form und erzielte ein Tor
mehr gegen Holland wie England . Leider war es der
Mannschaft durch einige unglückliche Zufälle in der
Verteidigung nicht vergönnt , zu siegen .

Dem kommenden Spiel sieht man deshalb mit
großem Interesse entgegen.

Die Mannschaften spielen in folgender Aufstellung:
Holland: Tor : M . Göbel, Arnheim : Verteidiger :
D . Nynveldt, Deventer, I . Bouman , Dortrecht : Läu¬
fer : L . Bosschart, Haag , I . M . de Korver , Rotterdam ,
D . Lobsy , Dortrecht: Stürmer : I . van Breda Kolff,
Haag, Jur . Haak, Haarlem , Manns Francken, Haar¬
lem, I . Vos , Utrecht , N . Bouvy , Dortrecht.

Deutschland : Tor : Hoffmeister, München; Bert . : Die-
mer und Nöpnack , Berlin ; Läufer : Bosch, Breunig ,
Karlsruhe , Ugi , Leipzig ; Stürmer : Wegele, Förderer ,
Karlsruhe , Jäger , Altona, Kipp, Stuttgart , Gaebelin,
Halle.

Holland hat in Göbel einen Torwächter von glän¬
zendem Können. Seine Leistungen sind so ausgezeich¬
net , daß man ihn wohl als besten Vertreter seines
Faches bezeichnen darf . Er wird unseren Stür¬
mern im Bestreben, Tore zu erzielen, ein fast unüber¬
windliches Hindernis sein . Der übrige Teil der
Mannschaft dürfte dem Stärkeverhältnis der deut¬
schen Mannschaft entsprechen , die diesmal recht aus¬
geglichen ist. Man könnte höchstens der Läuferreihe
einen kleinen Vorzug geben .

Berücksichtigt man noch, daß die holländische Mann¬
schaft eine lange Reise zu bestehen hat , so wird sich
im Felde wohl eine geringe Ueberlegenheit der Deut¬
schen zeigen . Diese ins richtige Toreuverhältnis
umzufetzen , wird eine ehrenvolle, aber nicht leichte
Aufgabe der Stürmerreihe sein . B.

Spork und Spiel.
Wandern und Reisen .

Aus dem Schwarzwaldverein . Bei günstigem
Wetter fand am Sonntag nachmittag unter reger
Teilnahme der Bevölkerung und der Umgebung
die feierliche Eröffnung des neuen Offenburger
Aussichtsturmes statt , über dessen bauliche Ausfüh¬
rung wir schon berichtet haben . Der Borsitzende
der Sektion Offenburg des Schwarzwaldvereins ,
Forstmeister Krautinger , begrüßte die Anwe¬
senden, darunter den Präsidenten des Schwarz¬
waldvereins , Bürgermeister Thoma , und die Ver¬
treter der auswärtigen Sektionen Mannheim ,
Karlsruhe , Pforzheim u. a . Der Redner
dankte den verschiedenen Sektionen für ihre Bei¬
hilfe und Unterstützung bei dem Turmbau . Dar¬
auf ergriff Präsident Thoma Las Wort und
rühmte die rührige Tatkraft der Sektion Offen¬
burg.

Rasenspiele .
Das Preußische Kultusministerium hat dem Ver¬

bände Brandenburaischer Ballspielvereine in Berlin
zur Förderung der Leibesübungen und für die Jugend¬
pflege 1M0 -R überwiesen. Diese Spende ist ein er¬
freuliches Zeichen dafür , daß die Bestrebungen der
Verbände für Leibesübungen immer mehr Anklang
bei den Behörden finden. Die Ausarbeitung der
näheren Bestimmungen für die Verwendung des Be¬
ttages hat das Ministerium dem Verbände überlassen.

Radfahren .
fr . Das Frankfurter Achttage-Rennen ist wie nach

dem durch den Deutschen Rennfahrer -Verband ausge¬
sprochenen Startverbot nicht anders zu erwarten , jetzt
mit erheblich höheren Preisen dotiert worden . Die
Tagesspesen für die Fahrer sind nunmehr auf 50
verdoppelt worden, während an Preisen 2000, 1500 ,
1000 und 500 lk gegen vordem insgesamt 1000
ausgesetzt werden. Zugelassen sind nur acht Paare .
Die tägliche Fahrzeit beträgt acht Stunden und zwar
von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts.

Pferderennen.
fr . Trennung der Rennställe Oppenheim und Haniel.

Nachdem der Rennstall des Herrn R . Haniel einen
immer größeren Umfang angenommen hat, war der
Züchter von Walburg schon seit geraumer Zeit darauf
bedacht, für seine bisher gemeinsam mit dem Stall
des Frhrn . S . A . o . Oppenheim gearbeiteten Renn¬
pferde einen eigenen Trainer zu finden . In Aussicht
genommen war zunächst der frühere Jockey Warne ,
doch zerschlugen sich die Verhandlungen wieder . Nun¬
mehr wurde der kürzlich in Oesterreich wieder rehabi¬
litierte „ Fürsten -Trainer "

CH . Plamer für diesen
Posten verpflichtet .

Wassersport.
sr . Ium internationalen Ruderkougreß in Frankfurt

a. 2kl. am 7 . und 8 . März 1913, auf dem bekanntlich
auch Besprechungen über ein allgemein gütiges Pro¬
gramm für die Ruder - Regatten auf den Olym¬
pisch e nS p i e l e n vereinbart werden sollen , haben
ferner die Ruderverbände von Frankreich und Schwe¬
den die Einladung des Deutschen Ruderverbandes an¬
genommen, sowie der Verband in Canada , die Cana¬
dian Association of Amateur Oarsmen in Toronto ihre
Teilnahme in Aussicht gestellt .

Wintersport .
88 . Bom Schwarzwald . Dieser Tage hielt die

Ortsgruppe Schauinsland des Skiklubs
Schwarzwald , die mit über 160 Mitglieder eine der
stärksten Sektionen des Verbandes ist , im Halden¬
wirtshaus am Schauinsland ihre dieswinterliche
ordentliche Hauptversammlung ab . In Vertretung
des früheren Vorsitzenden Herrn Ganz , der wegen
Wegzugs sein Amt nicht mehr bekleiden kann , er-
öfsnete Herr Vetter die Versammlung . Infolge
der mangelhaften Schneeverhältnisse konnten dis
Rennen im letzten Jahre nicht abgehalten werden .
Die Tätigkeit des Vorstandes beschränkte sich des¬
halb auf den Skikurs an Fastnacht. Der vorgelegte
Kassenbericht gab ein sehr günstiges Bild des Ber -
mögensstandes der Ortsgruppe ; der Mitgliederstand¬
erhöhte sich um 25. Das Winterprogramm 1912/13
sieht die Schneeschuhwettläufe bei der Halde für
den 12 . Januar und einen Skikurs für den 2. bis
5. Februar vor . Die Neuwahlen ergaben : 1 . Vor¬
sitzender Herr Schmolck , 2. Herr Vetter ,
Schriftführer Herr Butz und Rechner Herr Pfeif¬
fer . Lauswarte sind die Herren Adolf und Emil
Witzler und Franz Schreiber . Die Orts¬
gruppe erbaut gegenwärtig am Haldenköpsle eine
Sprunghügelanlage .

Wintersportklub Furtwangen. In der Generalver¬
sammlung wurde nach der üblichen Erstattung des
Geschäfts- und Kassenberichts der Voranschlag vor¬
getragen , der vor allem das im vorigen Jahr wegen
Schneemangels ausgefallene gemeinsame Spielfest
in Schonach oorsieht. Ferner soll ein Schneeschuh¬
wettlauf für Klubmitglieder und die Jugend ver¬
anstaltet werden .

sr . Für die Deutsche Rodel-Meisterschaft 1913 , die
am 26. Januar in Oberaudorf (Bayern ) zur Entschei¬
dung gelangt, wird gegenwärtig eine neue Bahn ge¬
baut . Außerdem gelangt eine zweite Rodelmeister¬
schaft von Deutschland in Ilmenau (Thüringen ) zum
Austrag , doch handelt es sich bei dieser nicht um die
Meisterschaft 1913, sondern um die wegen der schlech¬
ten Witterungsverhältnisse abgesagte Meisterschaft
1912, die nunmehr noch nachträglich ausgefahren wer¬
den soll . Dazu kommt dann noch die Norddeutsche
Rodel-Meisterschaft , die der Wintersport -Verband
Hannover -Barsinghausen am 14 . Januar 1913 in
Barsinghausen am Deister zum ersten Male Veran¬
stalter

Likemkur.
Heudschels Luginsland . Heft 31 . Ceylonfahrt .

Genua — Neapel — Port Said — Sues — Aden —
Colombo und die Bahnlinien auf Ceylon von Dr .
Konrad Günther , Unioersitätsdozent in Freiburg
i . Br . Mit 6 Karten und 89 Abbildungen. Preis
-R 4 .— Hendschels Telegraph, Kursbuch- und Reise -
führervcttag , Frankfurt a. M ., Stiftstraße 27 . Unser
Reisebegleiter ist kein trockener Führer , wohl aber
ein vorzüglich unterrichteter Plauderer ; getreu dem
Worte Hans Thomas, daß „vornehmlich durch das
Auge der Geist die Welt zu seinem Besitz macht" , will
er alle die Herrlichkeit der Ceylonfahrt weisen , zugleich
aber auch den Leser in den Stand setzen , sie mit
fruchtbarem Behagen zu genießen. Und wem es nicht
vergönnt ist , in die Ferne zu schweifen, dem gestaltet
sich durch den beredten Reisebericht Luginslands mit
seinem reichen Bilderschmuck solche Reise zum wahr¬
haften Gedankenerlebnis: er lernt die fernen Länder
und Meere kennen , wie wenn er selber die Fahrt
mitmachte.

Merlei.
„Bon Nah und Fern"

, 24 Chromopiastbilder nebst
Apparat , in hübschem Karton verpackt -R 10, ist ein
reizendes Geschenk für alt und jung . Diese Chro¬
moplastbilder sind nicht koloriert , sondern farben¬
photographisch ausgenommen nach Lumiere in na¬
türlichen Farben und vervielfältigt durch Mehr¬
farbendruck . Die Wirkung der Chromoplastbilder
ist überraschend, ja entzückend, wenn diese durch
den nur wenig vergrößernden Stereoskopapparat
bettachtet werden . In voller , herrlicher Natur¬
treue zieht Bild aus Bild an unserem Auge vor¬
über , die wirklichen Farben der Landschaft, des
Himmels , des Meeres , der dunklen Wälder , der
Blumen und des ewigen Schnees zeigen sich in den
wunderbaren Farbennuaneen der Natur . Auch die
volle Wirklichkeit des körperlichen Sehens , das
Gefühl , mitten in der Landschaft zu stehen, jeden
Grashalm , jede Blume , jedes bunte Blatt der hun¬
dertfältigen Farben des Herbstes oder des grellen
Sonnenscheins über Tälern Und Wiesen veranschau¬
lichen die Chromoplastbilder im Stereoskop mit über¬
wältigender Schönheit und vermögen dadurch die
wirkliche Anschauung zu ersetzen . Zu beziehen
durch die einschläg 'gen Geschäfte (Spielwaren , Ga¬
lanteriewaren , Optiker , Schreibmaterialienge¬
schäfte ) , oder wo nicht erhältlich durch die Farben¬
photographische Gesellschaft m . b . H., Stuttgart
Augustenstraße 13 .
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Touren -
Stiefel, Strümpfe , Rucksäcke,
alle Aluminium - Artikel , Sport-
Anzüge,Boz. Mäntel , Münchener

Konfektion .
Beste Bezugsquelle,

billigste Preise.

Sport -Beier
Kaiserstr. 174 , b. d. Hirschstr .

19jährige Erfahrungen.
Vers. n. ausw . Katalog portofrei.
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Älirtosskln !
Prima Württemberger gelbflei¬

schige Gebirgskartoffeln zu billi¬
gen Preisen und frei ins Haus
jedes Quantum liefert

B. Mayer , Waldstratze 31.
Probekartoffeln i . Laden zu haben .

SerlAill M
wieder eine

Samen- oi>. Herrenuhr
demjenigen, der mir den in einem
der am Samstag eintreffenden

M Steinmetz-Kuchen
beigebackenen Gutschein überbringt.

Preis «« Pfg .
Lieferung frei Haus.

Sleinmetz-Vrot-Male
Karlsruhe

Waldstraße SS,
nächst oer Kaiserstraße .

Telephon LO .iL .

Alte Brauerei Printz,Hemnßr 1
Heute wie jeden Samstag

VV Schlachtfest
mit den bekannten Schlachttröglein .

Donnerstag von 6 Uhr an „Schweinsknöchle ."
_ Frau Lng . Usminei «! Wwe

sei .^ ci.L
SpeLI/Xlr

L- Nbl/XSLN -
s ^ « l. eiouus

o^ oo seonr
»- I vnaan .

> »

im

Reformhaus L. Neubert ,
Kaiserstratze 122 und 87 . Filiale .

ki8 Ue§t auk der llsnd , dak das

llöstrltrer
Lckwarrbier

aus cker bürsilicken Brauerei Köstrits
— urkuncklick nachweisbar seit
1543 — eia kervorragencker Trank
für Oesuncke , Kranke unck pekon -
valessenten , kür Vpöcknerinnen unck
stillencke lVlütter sein muL , wenn
man berücksichtigt , ckaö obige

lVienge besten Oerstenmslres , etwa 1 » pick . Qerste ocker runck
3300 Körner lVlals ckasu gebären , um einen kalben luter ckieses
altberükmten Bieres kersustellen . Köstritser Lcbwarrbier ist ein
vorsüglickes Tamiliengetränk . jecke plascke muk ein Btikett mit
ckem Türstlicken V^appen tragen .

blur eckt in cker Nauptnieckerlage in Karlsruhe bei
kiergrokkancklung , BelkorlstraBe 7,I SUI Ocl ^ in , - Telephon 2137, . - ^

kerner erkältlick in cken ckurck Plakate kenntlichen Verkauksstellen.

Klofkonclilorsi u . Lsks Ilsu , dlsckf.
Karl Kaiser

Telephon 1288 . Kaiserstr . b . ck. Hauptpost .
empfiehlt sich sur Lieferung bei vorkommencken Katkee -

unck Teegesellsckasten unck allen anckeren Pestlickkelten .
^ Ile Bestellungen wercken prompt unck sauber ausgekükrt.

Walckstr . 31 Waldstr . 31
IM l̂ oks l°settts I / IM l-iofs fselilb

smpkisllll

Qolcl- unc! Zilbsl^vLcsn
ulic! OLlmsii - ^ sii'sn

f?SPSk'LliUs'W6 I'I<8tätt6 I . ^ ÄklZSS .

ilncket man
eine groke
Auswahl in

dkarakler - 6ab >8
aus kisquitt , P »pp -h/1ack6 unck

Qelluloick

I?sdstt -dchsrken auf alles .

I
'
eleption
1655

bei

H . Kieler
be5le und er8te

Puppenklinik
Kaiserstrake 223

rwiscken Hauptpost unck
Ksiserckenkmal.

llsmeiliSlli'kvlililie
Iwitation , mit Ms - uuä Dsäersohlon

Dämon Dorren

Knicker

22—29 30—35

Dsiiieli-lkiiiellmi'sMe
Imitation , mir Korckelsoklsn

IlrlmeIIis8 i'-8 i:linrlIIeii 8üefeI
Pils- unck I -ocksrsoblon

kür Kinckor 22—29 30—35

paar
l .ssl skSSl

VSIMVN -

!ismklliskll'-8l:linklllkli8iikf8l
paar 2 » 65

mit Ms - unck Deckorsoblon

8is Illlonlag

extrsbiMgs

Ken » »»« » -

8zmeIIislli'-8l!liiillIIen8liefeI
Ms - unck Deckersoblon

paar dS, » » ß » V

XWkHissl'-llllusselniIie
Ms - unck l -vckorsodlov

paar

m 8 .75 3 .85 3 .85

Lin ksstgosteu

sokwars unck grau
iVsrt dis 3.90, paar

-Ausgestellt im penster

Kslserstrsss « .

Lin kosten

filr-8l:!insl!en -8tiefel
Deckor^odlen , ^ bsatstioek unck
Dsckorvorckorkaxpen . . . . . paar

rsli
ISS

Ulmei * IVIük'sGsi ' - KiLvken
ckas toinsto aller Kalkes- unck iVoingodLeko, wochenlang kriselt unck

kouekt blsidonck , pro Kucken » Ir- l.LO .

Bauers ttauskallungscslres
in Kartons ä 1 kkunck Mir» .

I.ou >L ksusr »Isckf .,
6roLK . Lackisedor nnä Kgl. Bekwsck . Hoflieferant,

A >rsi >e »nl8 »«i'aSe 12. Dslepkon U70.

spenäsn ckis Dauskrausi

L Knills flelllmsms
nivkt feuergefährlich

Kls » 80 kkg »
llofürogerie vsnl kolk .

KIi6t - ? i3N08
empüeklt

l.ullvlg 8eli^ei'8gut,
Dotliek., Brdprinsenstr. 4.
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